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Wegbereiterfür eine Moschee
Erbauer der ersten Moschee in der Schweiz war Sheikh Nasir Ahmad.
Seine Tochter Tahera Ahmad weiss noch, dass ihr Vater dem Zürcher

Stadtpräsidenten Emil Landolt zur Einweihung einen Koran schenkte.

eine Mutter erzählte mir oft, wie
sie meinen Vater kennenlernte:

Es sei Liebe auf den ersten Blick gewesen.

Mein Vater kam 1946 als Vertreter
der Ahmadiyya - einer liberalen und
deshalb verfolgten Reformbewegung
innerhalb des Islam - in die Schweiz. Mit
seinen indischen Gesichtszügen und der
dunklen Haut, gut aussehend und gross
gewachsen, fiel er im Zürich von anno
dazumal auf. Für meine Mutter war er
der Prinz aus dem Morgenland. Wir drei
Kinder waren stolz aufunsere Herkunft,
wurden bewundert und bekamen während

des Ramadan jeweils schulfrei.

Die Familie meines Vaters stammt
aus dem heutigen Pakistan. Mein Grossvater

schickte meinen Vater nach London;

als einziges von vierzehn Kindern
konnte er ein Studium absolvieren. Er
studierte Religionswissenschaften,
beherrschte sieben Sprachen und wurde
ein weit herum anerkannter Gelehrter.

Allen Widerständen zum Trotz und
durch alle Behörden und Ämter
hindurch setzte mein Vater den Bau der ersten

Moschee in der Schweiz durch - der

heutigen Mahmud-Moschee an der
Forchstrasse in Zürich. Sie ist bis heute
ein Gemeinschaftszentrum für Muslime

in der Schweiz und steht allen
Menschen, gleich welchen Glaubens, offen.
Als erster Imam betreute mein Vater
seine Glaubensbrüder und warb für
Integration und Toleranz.

Die Moschee mit ihrem 18 Meter
hohen Minarett wurde im Juni 1963
eingeweiht. Zum Fest schenkte mein Vater
dem damaligen Stadtpräsidenten Emil
Landolt den Koran, den er als Erster in
die deutsche Sprache übersetzthatte. Auf
dem Foto ist der Moment der Übergabe
im Büro des Stadtpräsidenten im Zürcher

Stadthaus festgehalten. ^
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